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iMbieken denen Würdiq: Hoch - und ÄZodlqebobrnen/Tdl/undHockgelehrten/auch Andächtig: Geistlichen Unfern lieben / getreuen/Exemvt und Unepempten

Prälaren , Abbten , PrLbsten , Priorn , Dechanten , Pfarrern, Vicarien, Provisorn und Capellänen, Unsere Bistumbs Paffau ob der Enn « , Unser Gnad und Gruß zuvor , und geben
denenselben sambt , und sonders mit difem offenen Brieff zu vernehmen . Obwohlen die Oeil. Oerther und Platz des gelobten Lands Paleftinaj , in - und ausser der Stadt Jeru¬
salem , an welchen unser lieber HErr und Heyland JESUD Christus alle Geheimnussen seines Lebens,Leydens und Sterbens,auch cheurerErlösung des Menschlichen Geschlechts,

, in Vergieffung seines kostbarlichen , allerheiligisten Bluts gewürcket und vollbracht har , in Zeiten , als selbige von denen PP . Ordinis 8. Francifci der strengen Obfervanz , schon
über 400. Jahren bewohnet, auch Tag und Nacht mit Betten und Psaliren, auch andern Geistlichen Ceremonien, und Gottsdiensten , mir grosser Sorgfalt und Eyffer versehen seynd , durch
der hochmüthigenTürckengrausambeTyraney , hin und her / mit allerhand schwären Auflagen, Tribut und Schatzungen , überauß geplagetwerden , mithin die fromme Parres selbsten erschröckli-
che Verfolgung leyden müssen , daß jedoch all diser Preffuren , Plagen und Wüttereyen, nicht allein noch kein Ende : sondern auch zn disen noch unruhig - und beschwärlichen Zeiten , je mehr und
mehr zunehmen , und gescharffet : fürnebmlich aber die Einforderunqen , Tribut und Steuren , dermassengesteigert und erhöhet werden , daß die arme Franciscaner in starcker Gefahr eines immer¬
wahrenden Elends : und die Heil . Oerther , Gebau und Gottshauser , ja das H . Grab Chrrsti unfetsEriösers selbsten , der Zerstöhr und Verwüstung , oder Ubergaban die Armenische und Grie¬
chische Ketzer stehen , bey welcher gefährlichen Beschaffenheitdann , wann ja vor disem zu derer Errelt - und längerer Erhaltungeinige Hilffund Beysteuer hoch vonnöthen gewesen , so will sie an-
jetzo gantz unentpörlichscheinen , und nicht lang aufgeschoben , sondern auf alle Weiß befördert seyN.

Alldieweilenaber mehr - besagte Patres disen Türckischen Gewalt , und Erpressungen abzuwenden , und solche heilige Oerther ohne Entrichtung der unaufhörlichenschwären Anlagen , und Tri¬
buts außzuiesen und weiter zu erhalten , keine Mittel haben , als seynd sie in diser ihrer äußersten Noch , die Zufluchtund Hilff , wie sonsten öffter geschehen , zu denen ChristlichenFürsten und Poren¬
raten , auch allen andern Mit- leyden^ und frommen Seelen auch für dißmahl zunehmen , und dieselbe umb Mittheilung eines mildreichen Allmosen unterthänigist anzulangen , und demüthigist zu
bitten gedrungen worden. AllermaDn sie von Ihre Pabstl . Heiligkeit sowohl e als von Jhro Römischen Kayserl. Majeft. unfern allergnädigsten Herrn Herrn/  solches nicht allein in gantzem Rö¬
mischen Reich , und Ihrer Kayserl. Majestät Königreichen und Erb - Landern , sondern auch relpeHi in der gantzen werthen Christenheitzu suchen und einzusammlen , die Allergnädigste Erlaub¬
nußerlanget und erhalten haben ; Derowegen auch uns durch ihre abgeordneteVieeOommiffarios rerrL 8anLtLPP. 8errrandum8ce!nmaurer, & ConftantiumKaczer, bemötbigifl cittfucbeti
und bitten lassen , daß gleicher Weiß auch Wir ihnen solches heilige nothdürffrige Allmosen in unserm Bistumb Paffau zu colligiren uni) einzusamblen unfern Bischöflichen Willen zu
«rtheilen gnadigist geruhen wollen.

Wann wir dann zu Gemüth und Hertzen gefasset , wie betrübt und schmertzlich uns , und einem jedwedern CatholischenChristen-Menschen fallen wurde, wann dise mit dem kostbarlichen allerhei-
ligisten Blut Christi übergoffene und geheiligte Oerther , in welchen das Heyl unsererErlösung , so theuer erworbenworden , auß Mangel und Entziehung unseres und eines jedwedernChristens-
Beystand und darschieffendes Allmoffen , denen Ketzern zum Raub , oder sonsten entheiliget , verschimpffet , oder verunehret werden sollen ; Als haben wir solche Cotleüur oder Sammlung iu
vbgemelt - unserem Ober - Ennßerischen Officialatö - Gezürck , soweit sich selbes erstrecket , umb so vil lieber zugelasstn undverwilliget.

Befehlen demnach allen und jeden Eingangs ernannten Prälaten , Abbten , Pröbsten , Priorn , Dechanren , Pfarrern , Vicarien , Provisorn, und Capellänen , daß sie diß unser Patent ne¬
ben beykommender Abbildung deß H . Grabs Christi , gleich am ersten Sonn - oder Feyertag nach deren Empfang , so vil möglich , bey ihren Clöstern, Stifft - und incorvorirten Pfarr , Kirchen,
und Vieariaten sowohl : als relpeHivö bey allen andern Stadt - als Lands-Pfarren , und GottShausern , zu maniqlichen Wissenschafft auf denen Cantzlen öffentlich verkundten/ und so dann an die
Kirchen - Thür anhaffren: wie nicht weniger dem Volck in beweglicher Vorstell -und Gemüthführung der grossen Würdigkeitaller beyverzeichnerer H. Oerther zur Darschieffung eines ergabigenH.
Allmosens, nach seiner Andacht und Vermöge » / öffters eyferig zu sprechen , und demselben ein jeder auch für sich selbst mit Außstreckungseiner freygebigen Hand , und guten Exempel Vorgehen wol¬
le , und solle.

.Was nun also gesamblet und eingebracht werden wird , es geschehe gleich in denen Kirchen unter dem Gottsdienst oder von Hauß zu Hauß , darzu eines jeden Orths Pfarrer oder Vicariua
getreue und gewiffenhaffte Sammler zu bestellen hat / das alles solle ein jeder zu Händen nehmen , und fleißig aufschreiben , alsdann der Closter - Pfarren Vicarii in Oesterreich ihren Prälaten:
andere Pfarrer und Viearii aber ihren Vorgesetzten Rund - Dechanten fleißig und gleich nach dem verstrichenen Sammlungs - Termm , so ein Monat lang alle Feyr - und Sonntag nach erster Publi-
cacion dises unsers Patents , und nicht langer wahren solle , neben ordentlicher8peci6cacionzustellen : Die Prälaten und Dechanten als dann ad Officiumnoftrum Ecclefiafticum gegen Schein
«inschicken, und übermachen . Gleichwie nun dises G Ott wohlgefällige Merck der Barmhertzigkeit , und fceywilltges Allmosen die arme PP . Francifcaner , mit Außgieffung ihres eyffrigen Ge¬
berts , an vüberührten H . Oerther» zu verdienen , nicht unterlassen werden , auch der AllmächtigeGOct selbsten ein reicher Brlohner hie zeitlich , und dort ewig seyn wird ; Also wird ihme solche-
ein jeder zu Nutz machen , und in die ewige himmlische Scheuern einzusammlen , besten Fleiß und Eyfers angelegen seyn lassen. Geben in unserer Fürst !. BischöfflichenResidentz - Stadt Paffau «
tzw i . Leprembris KostenJahrs»

Johann Evangel. Krenauer Geist!.
Rath MdQtficialats - Nocarius.
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